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VOGELMILBEN (BLUTMILBEN)

Vogelmilben sind kleine, ca. 1-2mm grosse, weissgraue bis braunrote (nach der
Blutmahlzeit) Milben, welche bei Hühnern, Tauben, Gänsen und zahlreichen
Wildvogelarten vorkommen. Es gibt zwei verschiedene Arten, wovon die eine tagsüber in
Ritzen, Nestern und v.a. auf den Sitzstangenunterseiten vorkommt und nur während der
Nacht die Tiere zur Blutmahlzeit aufsucht; die andere Art lebt permanent auf dem
Wirt, ist aber in Europa nur selten anzutreffen. Vor allem bei warmem Wetter läuft die
Entwicklung der Parasiten sehr rasch ab und die massivsten Befälle kommen daher im
Sommer während längerer Hitzeperioden vor. Sicherstes Anzeichen für einen
Milbenbefall im Stall ist die Weigerung der Tiere abends in den Hühnerstall
zurückzukehren; weiter kommt es zu Teilnahmslosigkeit, Blässe und plötzlichen
Todesfällen. Bei toten Tieren sind die Milben in der Schnabelhöhle, unter den Flügeln
und um die Kloake herum zu finden, bei starkem Befall auf dem ganzen Körper; im Stall
findet man sie am leichtesten unter den Sitzstangen.

Vorbeugung:  regelmässig Kontrolle der Sitzstangenunterseiten (rote Verfärbung der 
    Finger oder helle Milben auf den Händen); Fernhalten von Wildvögeln

Behandlung:  Reinigung des ganzen Stalles und Ausspritzen mit einem speziellen 
        Insektizid gegen Vogelmilben.


